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Gemeinsam! 



… gemeinsam geht alles besser! Das merken wir überall, deshalb 

wollten wir das hier mal zum Thema machen.  

Im persönlichen Leben sowieso. Mit anderen zusammen ist das Leben besser, 

und wir schaffen auch viel mehr. „Es ist nicht gut, dass der Mensch allein sei“, 

sagt die Bibel. Und wenn wir notgedrungen allein sind, fehlt uns was. Wir wollen 

„wir“ sein, und nicht allein. Von der Wiege bis zu Bahre sind wir Menschen auf 

Kooperation eingestellt.  

Um Gemeinsamkeit geht es auch beim documenta-Projekt „common ground“, 

bei dem wir einen großen Teppich knüpfen, aus vielen Einzelstücken. Viele, auch 

Gruppen, knüpfen mit an dem „gemeinsamen Boden“. Im Sommer sollen viele 

Veranstaltungen darauf stattfinden, wo es um dieses Thema geht—wie insge-

samt beim „visitorZentrum“, wie das Stadtteilzentrum in diesem Sommer heißen 

wird.  

Aber auch an anderen Stellen wollen wir mehr gemeinsam unterwegs sein: Wenn 

wir die Kooperation mit der DICG beginnen (s. S. 9). Im Projekt 

„ZusammenWachsen“, wo es um die Zusammenarbeit von Kita und Gemeinde 

geht (s. S. 6). Und in der Zusammenarbeit mit vielen anderen Akteuren in unse-

ren Stadtteilen und in der Stadt.  

Wenn Sie sich allein fühlen mit dem ein oder anderen Thema, dann melden Sie 

sich gerne! Gemeinsam schaffen wir das—weil da ein größeres Netz ist, das un-

ser aller Agieren erst möglich macht!    Herzlichst, Ihr Pfarrer Stefan Nadolny  
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Teppichknüpfen Freitags 17 

Uhr und dienstags 11.30 Uhr 

auf dem Hof 



Wir nehmen nicht nur mit dem Teppich-Projekt „common ground“ am Schrein-
Projekt des documenta-Künstlers reinaart vanhoe teil, sondern die Weserstraße 26 
ist auch „visitorZentrum“ in diesem Sommer. Stefan Nadolny sprach mit reinaart 
vanhoe. 

Stefan Nadolny: Du hast uns und andere Gruppen eingeladen, einen Schrein zu gestal-
ten. Was ist ein Schrein für Dich?  

reinaart vanhoe: Es ist ein Ort, den man mit anderen zusammen baut, wo es um etwas 
geht, was wir brauchen. Es entsteht, man kann es sich nicht ausdenken, es entsteht 
langsam. Es ist ein Ort, wo man hingehen kann, um Kraft zu finden, um seinen Sinn 
woanders hinzusetzen oder auch um zu spüren, dass da noch andere Mächte im Spiel 
sind, und sich als Mensch in Beziehung zu setzen. Oft hat es mit Ritualen zu tun.  

Wieso heißt das Stadtteilzentrum in diesem Sommer ook_visitorZentrum?  

Die Leute in Kassel sollten die ersten und wichtigsten Besucher der documenta sein. 
Statt eines normalen Besucherzentrums machen wir eine anderes Besucherzentrum, bei 
dem es mehr um menschliche Beziehungen und Niederschwelligkeit geht. Das ist auch 
eine Anfrage an das Documenta-Institut, konzeptionell mehr über solche Dinge nachzu-
denken.  

Wann warst Du das erste Mal in Indonesien, und was hat dich besonders beeindruckt?  

Das war in 2000, mit Ruangrupa, für 2 ½ Wochen. Wir haben sehr viel gemacht in dieser 
Zeit, aber gleichzeitig wurden Entscheidungen langsam getroffen. Die Gastfreundschaft 
war bedingungslos, und es gab immer genug Zeit und Verfügbarkeit und Bereitschaft 
zuzuhören.  

Eins deiner Bücher heißt „Also-Space“ (Auch-Ort), deine Projekte heißen oft etwas mit 
„ook_“ (holländisch für auch)  – worum geht es da?  

T
h

e
m

a
: 
 

G
e
m

e
in

sa
m

! 

4 

documenta-Projekt visitorZentrum 
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Ich komme aus einer Alternativ-Kultur. Aber was heißt das? Wenn wir typische alternative Sachen veranstalten wie 
experimentelle Filme und Noise-Konzerte, dann sind immer die selben Leute da. Also, was ist daran alternativ? Mit 
wem? Es geht mir nicht um Alternativen im Sinne von Experiment, sondern wir wollen zeigen, dass man so etwas wie 
Documenta auch (ook) so organisieren kann.  

Wir versuchen ja schon sehr offen zu sein, sowohl als Kirchengemeinde als auch als Stadtteilzentrum, insofern ist 
die Idee für uns nicht ganz neu. Aber das ist nicht immer einfach. Was ist Deine Idee, wie es gehen kann?  

Es geht immer um Institutionen, und damit müssen wir umgehen. Außerdem das Problem der Repräsentation: Die 
Leute, die man sieht, das Design usw. signalisieren den Leuten, ob man willkommen ist oder nicht. Wie kann man 
gleichzeitig Gast und Gastgeber sein? Wie können wir eine kollektive Intelligenz nutzen, um einerseits die Möglichkei-
ten der Institutionen zu nutzen, aber auch darüber hinauszugehen?  

Wieso war es wichtig für dich, dein Documenta-Projekt nicht im Museum („white cube“) oder in einem leergeräum-
ten alten Industriegebäude zu machen, sondern an einem „bewohnten“ Ort wie hier?  

Ich sehe den/die Künstler*in mehr mittendrin in der künstlerischen Produktion, nicht als einen Leiter. Und: Normaler-
weise geht viel Energie da rein, nur für eine begrenzte Zeit. Hier kann die Energie weitergetragen werden, es verän-
dert etwas. Dafür nutzen wir die Documenta als ein Werkzeug.  

 

Das Interview ist gekürzt—das vollständige Interview finden Sie als Audio auf der Homepage. 

 

Das Projekt wird auch vorgestellt bei der Nacht der offenen Kirchen,  
am 24.6.2022 ab 18 Uhr!  
Weiteres Programm z.B. 1.9., 17 Uhr Gespräch mit reinaart vanhoe und Bischöfin Beate Hofmann, mehr Veran-
staltungen s. Rückseite, mehr Infos s. Homepage, s. auch www.commonground.hotglue.me  

Teppichknüpfen jeden Dienstag 11.30-14 Uhr und jeden Freitag 17-20 Uhr  

 



Gibt man bei „Google“ das Wort „Gemeinsam“ ein, erhält man für dieses Adjek-
tiv zwei Definitionen:  
1. dem einen wie dem bzw. den anderen zukommend, zugehörend, in gleicher 
Weise eigen 
2. von zwei oder mehreren Personen zusammen unternommen, zu bewältigen; 
in Gemeinschaft  
Diese Definition ist ein schönes Bild: Darum geht es bei dem Projekt 
„ZusammenWachsen“ zwischen der Hoffnungskirchengemeinde und der Kinder-
tagesstätte Erlöserkirche Fasanenhof. 
Wir möchten gemeinsam einen Begegnungsort auf der eingezäunten Wiese vor 
der Erlöserkirche schaffen. Dort kann sprichwörtlich etwas wachsen: Wir haben 
Hochbeete angelegt, die bepflanzt werden sollen. Wir möchten die große Hütte 
vor dem Gemeindehaus umsetzen, um sie für die gemeinsamen Aktivitäten nutz-
bar zu machen.  
Wir wünschen uns einen Begegnungsort der Generationen: Menschen aus der 
Gemeinde treffen mit Mitarbeitenden, Eltern und Kindern der Kindertagesstätte 
zusammen. Zusammen wird gegärtnert, gespielt, Geschichten erzählt und das 
Miteinander gelebt.  
Vielleicht haben Sie Ideen und möchten sich in diese Gemeinschaft einbringen? 
Wir freuen uns über Unterstützung und Ihren Beitrag, damit unser Projekt wach-
sen und zu einem gemeinsamen Guten werden kann. Bitte melden Sie sich bei 
Pfarrerin Claudia Barth oder in der Kindertagesstätte. Wir freuen uns auf das ge-
meinsame Tun!  
Herzliche Grüße aus der Kindertagesstätte, Carsten Rohrberg 
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Projekt „ZusammenWachsen“ — Kita Fasanenhof  



Einladung zum Sommerfest — Kita Finkenherd  
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Gemeinsam können wir viel schaffen. In diesen herausfordernden Zeiten, ge-

prägt vom Abstandhalten, möglichst wenigen Kontakten, auch unter den Kin-

dern in der Kindertagesstätte, zeigt es sich deutlich wie wichtig Gemeinsamkeit 

ist. Gerade sind wir dabei, etwas Normalität in unseren Alltag zu bringen. Wir 

öffnen  wieder unsere Gruppen, arbeiten gruppenübergreifend und die Kinder 

dürfen sich im Flur, dem Bewegungsraum und auch im Garten wieder treffen. 

So, wie sie es vor der Pandemie kannten und gewohnt waren, gemeinsam ihren 

Tag zu verbringen. Es ist schön zu sehen, mit welcher Leichtigkeit Kinder Situa-

tionen annehmen können, wenn man sie ihnen nur gut erklärt. Genauso, wie sie 

die Einschränkungen mit einer bewundernswerten Haltung gemeistert haben, 

schaffen sie es jetzt die alte, neu gefundene Gemeinsamkeit ausgiebig auszu-

kosten. Lange war es auch nicht möglich, oder nur eingeschränkt, gemeinsam 

zu feiern. Dies wollen wir in diesem Sommer versuchen ein wenig aufzuholen 

und laden sie zu unserm Fest ganz herzlich ein. Auf der Insel direkt an der Fulda 

beschäftigen wir uns mit allem, was das Thema Wasser betrifft. 

Einladung zum  Sommerfest „ Ohne Wasser geht nichts“ 

am Samstag, 9.7. 2022, 11-15 Uhr In der Ev. Kita Finkenherd,  Weserstraße 4a 

Wir freuen uns … Sylke Sommer und Team 
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Das Pfarrhaus in der Lenaustrase … 
… war lange verwaist. Jetzt wohnt seit vier Wochen eine ukrainische Familie in 
der unteren Etage. Das Stadtkirchenamt hat der Nutzung bis Ende Mai nächsten 
Jahres zugestimmt und ein engagierter Unterstützerkreis aus dem Umfeld hat 
das Haus wohnlich gemacht. Wir freuen uns über die Möglichkeit, einige vom 
Krieg betroffene Menschen unterstützen zu können. Das geschieht auch durch 
weitere Kontakte zu Menschen im Fasanenhof und über die Kitas, wo die Kinder 
zeitweise Spielangebote wahrnehmen und die Eltern Kontakte knüpfen können. 
Herzlichen Dank allen Engagierten! 

Deutschkurse an der Neuen Brüderkirche 

Schon seit einigen Jahren werden an der Neuen Brüderkirche Deutschkurse für 
Geflüchtete und weitere Interessierte angeboten. 
Die TeilnehmerInnen sind eine bunte Gruppe aus vielen Ländern, z.B. Syrien, Af-
ghanistan, Irak, Eritrea und aus der Ukraine. Sie kommen mit unterschiedlichen 
Vorkenntnissen in den Kurs und lernen dort praxisbezogen Grundlagen der 
Grammatik, Alltagsvokabular und üben Alltagsgespräche. So entsteht oft auch 
ein schöner Austausch über das Leben in den verschiedenen Ländern, über Tradi-
tionen und Bräuche. Unterrichtet wird der Kurs von ehrenamtlichen Laien. 
Neue TeilnehmerInnen sind herzlich willkommen. Wenn Sie daran interessiert 
sind, im Kurs zu unterrichten, melden Sie sich gerne bei Stefan Nadolny. 
Isabell Amann, Britt Schmitt  

Neben diesen Vormittags-Kursen werden seit März auch nachmittags Sprach– 
und Orientierungskurse angeboten, in Zusammenarbeit mit dem Verein iHelp 
und mit dem Fahrrad-Kultur-Garten-Projekt.  
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Die Ukraine und wir  



Kooperation mit der DICG—Fragen an Pastor Steve Ogedegbe 
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Unsere Gemeinde und die Divine Impact Church of God gehen eine Kooperation ein, die DICG 
wird in Zukunft ihre Gottesdienste in der Neuen Brüderkirche feiern—und monatlich werden 
wir gemeinsame Gottesdienste haben. Pastor Steve Ogedegbe im Gespräch mit Stefan 
Nadolny (Text gekürzt):  

Stefan Nadolny: Eure Gemeinde heißt DICG, Divine Impact Church of God. Das ist schwer zu übersetzen, aber es bedeutet so 
viel wie „Göttlicher Einfluss Kirche“. Wieso ist Dir das wichtig?  

Steve Ogedegbe: Der Name ist so entstanden: Ich war im Flugzeug unterwegs nach Afrika, und hatte vor, etwas zu investieren 
als meine Altersvorsorge, ich wollte ein Hotel bauen. Dann sprach ich im Flugzeug einen Mann aus Spanien, der wollte in Afrika 
helfen. Da habe ich einen richtigen „impact“ gespürt von Gott, und ich habe mir gesagt: Wieso in ein Hotel investieren, wenn 
jetzt Hilfe gebraucht wird. Dann habe ich mich entschieden eine Schule zu bauen. Es geht um diese Impulse Gottes für unsere 
Welt.  

Wieso habt ihr euch auf den Kooperationsprozess mit unserer Gemeinde eingelassen?  

Wir haben ja schon lange etwas zusammen gemacht, wir sind auch mit Dir, Stefan, zusammen in der Stadt aufgetreten. Ich habe 
gesehen, dass wir wirklich etwas zusammen bewegen können.  

Was würdest Du Dir wünschen, was wir zusammen erreichen könnten?  

Dass die Apostelgeschichte noch mal erlebbar wird, dass die Leute aus ihren Häusern kommen und das Evangelium überall hin 
kommt. 

Wie kriegst Du die Arbeit als Geschäftsführer beim interkulturellen Jugendbegegnungszentrum Himmelsfels in Spangenberg 
und deine Gemeinde in Kassel unter einen Hut?   

Ein Mentor von mir hat mal gesagt: Wenn Du wirklich Freude hast an dem was zu machst, dann hast Du immer Kraft. Und beides 
ist mir wichtig. Beim Himmelsfels begeistern wir Jugendliche für Gottesdienst. Da möchte ich Gottesdienst auch sonntags leben.  

Was ist Dir wichtig in Sachen Glauben, was bedeutet Jesus für Dein Leben? 

Es gibt ein Lied von der Sängerin Sinach, die sagt: Jesus ist ein Wegbereiter, er hält sein Versprechen, ist ein Licht in der Dunkel-
heit. Jesus ist alles für mich, und ich will seinen Weg gehen.                        s. auch vollständiges Interview als Audio auf der Homepage 



Unsere Gottesdienste verändern sich gerade sehr. Wir haben weniger und auch 
kürzere Gottesdienste in den vergangenen zwei Jahren gefeiert. Im Fasanenhof 
kommt dazu, dass aufgrund der Umbauarbeiten die Erlöserkirche bald nicht 
mehr zur Verfügung stehen wird.  

Wir haben deshalb viele Ideen für andere Gottesdienste vor der Kirche, aber auch 
an anderen Orten im Stadtteil entwickelt. Da es immer auch die Einladung in die 
Neue Brüderkirche gibt, machen wir zunächst zwei Gottesdienstangebote im 
Monat am Fasanenhof.  

Wir machen aus der Not eine Tugend, arbeiten bewusst mit vielen zusammen 
und gehen an andere Orte im Stadtteil, an denen wir sonst nicht so präsent sind. 
Dabei wird die Zusammenarbeit mit der Kita Fasanenhof und mit jungen Familien 
ein Schwerpunkt sein, den wir auf Dauer mit dem veränderten Raumangebot 
weiter ausbauen wollen. Geplant ist auch, dass wir voraussichtlich in der Aula der 
Fasanenhofschule und im Kleingartenverein Fasanenhof Gottesdienste feiern. 
Erleben Sie unsere Gottesdienste bewegt und die für Klein und Groß mit! Wir 
freuen uns auf einen bunten Sommer im Fasanenhof! 

Sowohl in der Versöhnungskirche als auch in der Gaststätte von Michael Linke  
„Wirtshaus Am Mäuerchen“sowie an anderen Stellen sind wir für die Zeit der 
Umbaumaßnahmen als Gäste herzlich willkommen. VIELEN DANK dafür!  

 
 

S. auch www.hoffnungskirchengemeinde.de! 
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Gottesdienst im Fasanenhof draußen!  
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http://www.hoffnungskirchengemeinde.de
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05. Juni 09.45 Uhr Festgottesdienst zu Pfingsten  
mit Abendmahl  

vor der Erlöserkirche  Barth und 
Team 

12. Juni 09.45 Uhr Gottesdienst für Klein und Groß  vor der Erlöserkirche  Barth und 
Team 

26. Juni 13.00 Uhr Gottesdienst bewegt  bei der DICG, Bromeisstra-
ße, um 12.15 Uhr Start an 
der Erlöserkirche  

Ogedegbe 
und Barth 

10. Juli 09.45 Uhr Gottesdienst für Klein und Groß 
mit Taufe   

vor der Erlöserkirche  Barth und 
Ogedegbe 

24. Juli 09.45 Uhr Gottesdienst bewegt  Gaststätte „Am Mäuer-
chen“ (Kleingartenverein) 

N.N. 

07. Aug. 09.45 Uhr Gottesdienst für Klein und Groß 
mit Brot teilen  

vor der Erlöserkirche  Barth und 
Team 

14. Aug. 09.30 Uhr Gottesdienst bewegt  in der Versöhnungskirche  Barth 

21. Aug.  18.00 Uhr Gottesdienst bewegt „Christi Lie-
be bewegt, versöhnt und eint die 
Welt“ zur Aussendung der Fahr-
radpilger nach Karlsruhe 

vor der Erlöserkirche  Barth und 
Team 

04. Sept. 09.45 Uhr Gottesdienst für Klein und Groß  vor der Erlöserkirche  Barth und 
Team 

 
DICG – Divine Impact Church of God = die Gemeinde von Christen afrikanischer Herkunft, mit der wir in 
Zukunft am Standort Neue Brüderkirche eng kooperieren werden. Zurzeit noch Bromeisstraße  
Versöhnungskirche = im Bossental am Hummelweg 50 
„Am Mäuerchen“ = Gaststätte im Kleingartenverein Fasanenhof, Kellermannstraße 61 per Spaziergang 
durch die Gärten oder über die Straße Hinter dem Fasanenhof erreichbar.  
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  29.05.22  Exaudi  11.15 Uhr Barth   

05.06.22 Pfingsten  11.15 Uhr PfingstGD mit Taufe Nadolny   

06.06.22 Pfingstmontag  
Einladung in die Martinskirche,  

10 Uhr Ökumenischer Gottesdienst 
  

12.06.22 Trinitatis  11.15 Uhr GD Nadolny   

19.06.22, 1.n.Tr.  11.15 Uhr GD Nadolny Abendmahl   

    

26.06.22 - 2.n.Tr.  11.15 Uhr GD Eisenträger   

03.07.22 - 3.n.Tr.  18.00 Uhr VesperGD Nadolny   

10.07.22 - 4.n.Tr.   11.15 Uhr GD Nadolny   

17.07.22 - 5.n.Tr.  11.15 Uhr GD Nadolny   

24.07.22 - 6.n.Tr.    11.15 Uhr GD Heinrich   

 31.07.22 - 7.n.Tr.  11.15 Uhr GD Nadolny   

07.08.22 - 8.n.Tr. 18.00 Uhr VesperGD Barth   

14.08. - 9.n.Tr. 11.15 Uhr GD NN   

21.08.22 - 10.n.Tr. Einladung zum GD in die Erlöserkirche, 18 Uhr!   

28.08.22 - 11.n.Tr. 11.15 Uhr GD Barth   

04.09.22 - 12.n.Tr. 18 Uhr GD Nadolny   

12 
Unsere Gottesdienste können in der Regel von allen besucht werden, mit Masken und Abständen. 

Allerdings unter Vorbehalt, je nach Corona-Lage. Bitte schauen Sie auf unsere Homepage!  
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05.06.22 Pfingsten  
09.45 Uhr Festgottesdienst vor der Kirche, Barth und 
Team 

06.06.22 Pfingstmontag  
Einladung in die Martinskirche,  

10 Uhr Ökumenischer Gottesdienst 

12.06.22 Trinitatis  09.45 Uhr GD für Klein und Groß vor der Kirche, Barth 

19.6.22, 1.nTr. Einladung in die Neue Brüderkirche 

25.06.22  Samstag!  11.00 Uhr Konfirmation (ASS) in der Kirche, Barth 

26.06.22 - 2.n.Tr.  
13 Uhr Gottesdienst bewegt (bei der DICG, s. S. 11)  Oge-
degbe 

 Einladung in die Neue Brüderkirche 

10.07.22 - 4.n.Tr.   09.45 Uhr GD für Klein und Groß, mit Taufe, Barth 

 Einladung in die Neue Brüderkirche 

24.07.22 - 6.n.Tr.    09.45 Uhr GD bewegt  - Am Mäuerchen! (s. S. 11) 

 Einladung in die Neue Brüderkirche 

07.08.22 - 8.n.Tr.  09.45 Uhr GD  mit Klein und Groß, Barth 

 Einladung in die Neue Brüderkirche 

21.08.22 - 10.n.Tr. 
18.00 Uhr GD bewegt, zur Aussendung Fahrradpilger-
weg, Barth, Ogedegbe 

 Einladung in die Neue Brüderkirche 

04.09.22 - 12.n.Tr. 9.45 Uhr GD für Groß und Klein, vor der Erlöserkirche 

13 
An allen Sonntagen, an denen an der Erlöserkirche kein Gottesdienst stattfindet, laden wir in die 

Neue Brüderkirche ein.  



Weiterhin findet jeden Mittwoch um 18.30 Uhr der FeierAbend in der Erlöserkir-

che statt: Eine halbe Stunde Andacht mit viel Musik bis zum Abendläuten um 19 

Uhr. Info bei Pfarrerin Claudia Barth. Herzliche Einladung! 
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St. Bonifatius, 10.30      Ambiente, 16.00 

      1.6. Heinrich  

 7.6. Nadolny       

 21.6. Nadolny       

 5.7. Barth     6.7. Barth  

 19.7. Heinrich       

 2.8. Barth       

 16.8. Barth     3.8. Barth  

30.8. N.N.      

Gottesdienste in Seniorenheimen  

FeierAbend in der Erlöserkirche Fasanenhof 
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Weserstraße 20 – 34125 Kassel  

Tel. 05 61 / 87 20 27 & Fax 05 61 / 87 49 53 

www.petersreisedienst.de 

- Kur- & Erholungsreisen 

- Urlaubs- und Städtereisen 

- Tänzerreisen, Musicalfahrten 

- Kurz- und Erlebnisreisen 

- Großes Tagesfahrtenprogramm 

- Individuelle Gruppenreisen 

- Flugreisen: TUI usw.. 

- Kreuzfahrten: Clubschiff AIDA, 
Queen Mary, MS Deutschland, 
MS Europa, u.v.m. 

Weserstraße 6a ● 34135 Kassel 

Tel. 05 61 / 7 39 34 53 ● Fax 05 61 / 2 88 68 08 

www.finkenherd-kassel.de  

● Kindergerichte 
● Separater Nebenraum (ca. 100 Personen) 
● Alle Gerichte auch außer Haus 
● Parkplatz zum Haus - Ideal für Busreisen  

Hier könnte Ihre 

Anzeige stehen! 



Am 5.7.22 um 10.30 Uhr lädt Frau Görgen zu einem „Bewegten Stadtteilspazier-

gang“ ein, Treffpunkt Erlöserkirche Fasanenhof.  
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Bewegter Stadtteilspaziergang im Fasanenhof 

Neue Anschrift Mülhäuser Platz 1 

Die Erlöserkirche hat eine neue Anschrift, und zwar „Mülhäuser Platz 1“! Damit 

wollen wir mehr ins Bewusstsein rücken, was offensichtlich ist: Dass die Kirche an 

diesem wunderschönen, großen Platz gelegen ist.  

16 

Rui Reis kommt aus Ilheus/ Brasilien—und bringt die ganzen rei-

chen brasilianischen Percussiontraditionen mit. Termine:  

14. und 28.6. 19 Uhr, 6. und 12.7. 19 Uhr, 14.7. 16.00 Uhr, 22.7. 

14.30 Uhr, 19.7. 18 Uhr, 2.8., 9.8., 30.8. und 6.9. 19 Uhr (im Saal, im Hof oder im Gar-

ten, je nach Situation und Wetter, s. Schild im Hof) Herzliche Einladung mitzutrommeln! 

Percussion mit Rui Reis  

Herzliche Einladung zur Nacht der Offenen Kirchen in die Neue Brüderkirche! 18 

Uhr Projektvorstellung Schrein, 19 Uhr Gespräch „Mehr als Du denkst“ - über den 

Mehrwert der Ökumene, 20 Uhr wunderschöne Musik von Trio Annersder mit Tin 

Wistle, Santour  und Mandoline, Lichtspiele in der Kirche  

Nacht der offenen Kirchen Freitag 24.6. 18-22 Uhr  



Pilgern  

Einladung zum Fahrrad- Pilgerweg nach Karlsruhe vom 22. – 31. Aug. 22  
mit den Pfarrerinnen Cl. Barth und S. Müller-Langsdorf von Kassel über Hersfeld, Fulda, Dörnigheim, Schwet-
zingen bis Karlsruhe  
Der Ökumenische Rat der Kirchen feiert die Vollversammlung 2022 in Deutschland – unter dem Motto 
„Die Liebe Christi bewegt, versöhnt und eint die Welt“ lassen wir uns bewegen: wir fahren mit dem Fahr-
rad zur Eröffnung Ende August und setzen uns auf dem Weg in den Gastgemeinden mit Fragen der Ge-
rechtigkeit und des Friedens auseinander. Herzliche Einladung mit Luftmatratze und Schlafsack dabei zu 
sein! Weitere Fakten: Von Station zu Station ist geplant, dass uns ein Fahrzeug begleitet, das schweres 
Gepäck transportiert. Die Tagestouren sind zwischen 30 und 60 km lang; unterwegs bleibt die Gruppe zu-
sammen. Morgens und abends versorgen wir uns selbst oder sind von den gastgebenden Gemeinden ein-
geladen. Mittags machen wir unterwegs Pause für ein Picknick. Für das Essen im Gasthaus trägt jede*r 
selbst die Kosten. Ein Tagesbeitrag von ca. 15 € wird für die gemeinsame Selbstversorgung in Gemeinde-
häusern und für unterwegs erwartet. Die Anmeldung erfolgt über www.karlsruhe2022.de/fahrradpilger-
weg . Anmeldeschluss ist Dienstag, 2. August 22. 

Und – nicht verpassen: Gottesdienst zur Aussendung der Fahrradpilger:  
am Sonntag, 21. August vor der Erlöserkirche um 18 Uhr. 

Auf den Spuren der Hl. Hildegard von Bingen sind wir im September unterwegs 

ein Herbstpilgerweg vom 09.-16. 09.22 von Idar-Oberstein bis Bingen am Rhein 

Wir laufen bis zu 20 km am Tag mit Gottesdiensten, Impulsen, Schweigezeiten und hoffent-

lich viel Sonne und guten Gesprächen. Geleitet und begleitet von Pfarrerin Claudia Barth 

und Gemeindediakonin Claudia Jung. Nähere Infos unter 0561-878089  

und claudia.barth@ekkw.de   

http://www.karlsruhe2022.de/fahrradpilgerweg
http://www.karlsruhe2022.de/fahrradpilgerweg
mailto:claudia.barth@ekkw.de
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Mit dem Erlös des Adventsmarkts rund um die CROSS jugendkulturkirche 2021 
haben wir Fahrräder für den Fahrrad-Kultur-Garten Wesertor organisieren kön-
nen. Herr Wengler hat gebrauchte Fahrräder repariert und uns einen ganzen An-
hänger voll vorbeigebracht! Vielen herzlichen Dank!  

Fahrradspende Ev. Jugend 
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Regelmäßig, kostenlose Angebote, Infos bei Dorothea Baunacke:  
01590 – 2464 987 / Dorothea.Baunacke@ekkw.de  
 
Spieltreff: für Kinder ab 5 Jahren, Freitags von 15.30 - 17.00 Uhr, auf der Wiese vor der 
Erlöserkirche. Bitte ggf. regenfeste Kleidung / Sonnenschutz tragen, da wir die gesamte 
Zeit draußen verbringen.   
 
Online Mädchengruppe: für alle Mädchen zwischen 7-14 Jahren. Hier kannst du neue 

Leute kennen lernen, tolle Bastelprojekte entspannt von zu Hause mitmachen und neue 

Dinge ausprobieren. Dienstags, 17.00 – 18.30 Uhr, per Microsoft Teams 

kostenlos, Anmeldung und Infos: Dorothea Baunacke  

Mädchenaktionstage: für alle Mädchen ab 8 Jahren, inklusive Mittagessen. Samstags, 

12.00 - 15.00 Uhr: 30.07., 10.09., 08.10., . Im Jugendraum der Auferstehungskir-

che  (Mombachstr.24) 

Ev. Jugend—Dorothea Baunacke 

mailto:Dorothea.Baunacke@ekkw.de


 

Ev. Jugend—Jasmin Landskron  

Leitung und Infos: Jasmin Landskron: 01590-02 41 25 17/ jasmin.landskron@ekkw.de  
 
Kinderbibelwoche Johanniskirche Wolfsanger 
„Tauche mit uns ab in eine Woche voller Abenteuer und Spaß. Erlebe in unserer Unter-
wasserwelt etwas zum Thema *anders sein*. 
Ab 6 Jahren, 01. – 05. August 2022, täglich 9-15 Uhr, Sonntag 07.08.: Familiengottes-
dienst 
Kosten: 35,00 € (Ermäßigung auf Anfrage möglich) 
 
You can be a hero! – Jede:r kann ein Held sein! 
Superhelden – Nähworkshop. 
09.-11.08.22, täglich 10.00 – 16.00 Uhr in der CROSS 
Ab 8 Jahren 
Kosten: 40,00 € (Ermäßigung ist möglich) 
„Entwirf dein eigenes Superheldenkostüm! Wir nähen, basteln und schauspielern mit 
und an deiner Figur.“ 
 
Cosplay – Workshop 
Ab 15 Jahren, 26.-28.08.2022 
Kosten: 25,00 € inklusive Verpflegung 
Auch dieses Jahr wollen wir zusammen an unseren Kostümen arbeiten – denn gemein-
sam ist es doch am schönsten! Profis der Szene unterstützen uns und zusätzlich gibt es 
kleine Workshops – Con-Feeling inklusive ö_ö Wir unterstützen uns gegenseitig und 
wachsen als Gruppe. 
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Fahrrad-Mitmach-Werkstatt 

Montag-Freitag 10-13 Uhr und Dienstag bis Donnerstag 14-17 Uhr  

Wir haben ein Fahrrad für Sie!!! 

Gärtnern  

Mittwochs 16.30-20 Uhr Gemeinschaftsgärtnern (in Koope-

ration mit dem Kulturzentrum Schlachthof)  

Dienstags gärtnert der Hort der Unterneustädter Grund-

schule—Gärtnern ist für alle Mo-Fr 10-17 Uhr möglich 

Kulturelle Veranstaltungen  

Bitte auch auf die Homepage schauen oder Broadcast anfordern bei Stefan 

Nadolny, 0157-38704495 

Theatergruppe mittwochs 14-16 Uhr mit Jegor  

Gitarrengruppe mit Marco  (bitte nachfragen  

Orientierungskurse in Kooperation mit dem Verein iHelp, nachmittags:  

Montag und Mittwoch 16.30-18 Uhr 

Dienstag, Donnerstag und Freitag 14.30-18 Uhr  

Malen mit Marina Eimer dienstags 14.30-15.30 Uhr  

15.6., 17 Uhr Gartengespräch, mit dem documenta-Kollektiv MADEYOULOOK  

Und vieles andere mehr, s. www.hoffnungskirchengemeinde.de/category/

fahrrad-kultur-garten 20 

Fahrrad-Kultur-Garten 

Ein Projekt  

unserer Gemeinde,  

gefördert durch das  

WIR-Programm 



Pfarramt I · Pfarrerin Claudia Barth · 878089 und 0157-30750210 ·  

Claudia.Barth@ekkw.de  

Pfarramt II · Pfarrer Stefan Nadolny · Gartenstr. 5, Tel. 87 45 42 und  

0157-38704495  ·  Stefan.Nadolny@ekkw.de 

Zugeordnet · Dekanin Barbara Heinrich · Tel. 700 06 39  und  920 27 87 ·   

Barbara.Heinrich@ekkw.de 

Kirchenvorstand · Vorsitzende: Angelika Kleim, Tel. 87 39 22 ·   

Angelika.Kleim@ekkw.de  

Neue Brüderkirche und Stadtteilzentrum Weserstr. 26   

Erlöserkirche Fasanenhof und Gemeindehaus Mülhäuser Platz 1   

Kindertagesstätte Finkenherd Weserstr. 4, Tel. 18 5 18  ·  

ev.kita.finkenherd@ekkw.de  

Ev. Kindertagesstätte Fasanenhof Grillparzerstraße 13, Tel. 87 00 542 ·  

ev.kita.fasanenhof@ekkw.de 

Gemeindebüro  Mülhäuser Platz 1  (Rückseite der Erlöserkirche), Regina Preuß-

Stephan · Gemeindebuero.Kassel-Hoffnungskirchengemeinde@ekkw.de ·  

Tel. 870 53 79 ·  Öffnungszeiten: mittwochs 16.30 – 17.30 Uhr  

Kontakte 
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www.augenoptik-bauer.de 

Einladung: Eine ethische  

Wirtschaftsordnung für Kassel 

Wir laden Sie herzlich ein, den Ansatz 

der Gemeinwohl-Ökonomie (GWÖ) ken-

nen zu lernen. Er dient uns als Grundla-

ge für eine ethische Wirtschaftsord-

nung und hat auch globale Lieferketten 

im Blick. Wir wollen Möglichkeiten erar-

beiten, wie Kirchengemeinden und Or-

ganisationen gemeinsam in Kassel aktiv 

werden können. 

Montag, 27. Juni 2022 um 18:00 Uhr im 

Zukunftsdorf22 

Ort: Sandershaus, Sandershäuser Str. 

79, 34123 Kassel Anmeldung bitte mit 

Name und ggf. Institution per E-Mail an 

kirche-und-transformation@woek.de  



Mittwoch, 22.6.22, 19 

Uhr  

Palaver Rhababa spielt in der Karlskirche im Rahmen des dortigen Programms zur documenta—und 

stellt das common ground-Projekt und den Teppich vor.  

Karlskirche 

Freitag, 1.7.22,  

17 Uhr 

The necessity of peacebuilding work - ein Gespräch mit Tilman Evers (Peacebuilding-Experte) und 

Matin Abbas (Peacebuilding-Praktiker aus Nordsyrien)  

visitorZentrum 

Weserstr. 26 

Mi, 6.7., 14.30 Uhr Saal STZ KvO Doppelrohrblatt—Duos Oboe und Fagott und Vorstellung der Instrumente, Ute und Patrick Liebig 

Freitag, 8.7.22,  

19 Uhr 

Konzert Viadem: Viadem ist eine Gruppe mit türkischen und deutschen Musiker*innen. Sie mischen 

anatolische Stile mit anderem und bringen auch eigene Lieder. 

Fahrrad-Kultur-

Garten* 

Mittwoch, 13.7.22, 

13-14.30 Uhr  

Hof* Networking - comparing german and indonesian style. Mit Peggy Niering (Stadt Kassel), reinaart 

vanhoe (documenta-Künstler ook_visitorZentrum) u.a. 

Mittwoch, 13.7., 18h F-K-Garten* Konzert MMO  (Reggae) & Gärtnern  

Samstag, 23.7.22,  

16 Uhr  

Konzert Mein Freund Paul: Mein Freund Paul ist eigentlich ein Liedermachertrio. Henrik Hornung, 

Martin Scharvogel und Stefan Nadolny improvieren aber auch gerne. 

Hof Neue  

Brüderkirche* 

Dienstag, 26.7.22,  

18-19.30 Uhr  

Konzert Breathing meditation  mit Ursel Schlicht, Catherine Sikora (tenor sax) und Andrew Drury 

(drums, percussion) 

Neue  

Brüderkirche  

Mittwoch 27.7., 19.30 

Uhr  

Saal Stadtteilzent-

rum  

common security - Weshalb Frieden nur gemeinsam zu erreichen ist. Mit Ralf Becker von der Initiati-

ve Sicherheit neu denken  

Sa, 6.8.22, 16 Uhr  Tanzperformance eines Workshops von Debbi Manavi zum Thema common ground Hof* 

Donnerstag, 1.9.22, 17
-18.30 Uhr  

Hof Neue  

Brüderkirche* 

“also-space” – wie besondere Räume Begegnungen ermöglichen und Verbindungen stärken können 
mit Bischöfin Beate Hofmann, Reinaart Vanhoe u.a.  

Kulturelle und thematische Veranstaltungen  

ook_common ground ook_visitorZentrum 

*Bei Regen Ortswechsel nach drinnen, in den Saal im Stadtteilzentrum oben oder in die Neue Brüderkirche—sie Schild auf dem Hof.  

Weitere Informationen und weitere Veranstaltungen auf www.hoffnungskirchengemeinde.de. Offene Bühne: 12.7., 9.8. 19 Uhr Saal 


